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Die moderne, säkularisierte Ge-
sellschaft unserer Tage hat sich 
gründlich und umfassend vom 
biblischen Verständnis der Ge-
schlechter verabschiedet. Nach-
dem schon vor Jahren die völlige 
Gleichberechtigung von Mann und 
Frau im Grundgesetz festgeschrie-
ben worden ist, wird heute im Zuge 
der Gender-Mainstreaming-Be-
wegung die Einebnung der Ge-
schlechterunterschiede kraftvoll 
vorangetrieben. Dabei wird von 
Teilen der Verantwortlichen be-
wusst in Kauf genommen, dass die 
traditionelle Ehe und Familie mehr 
und mehr unter Druck gerät und 
nur noch als eine Lebensform un-
ter anderen anerkannt wird. Man-
che christlichen Gemeinden ha-
ben sich diesen Entwicklungen 
angepasst; andere möchten den 
biblischen Vorgaben zur Rolle von 
Mann und Frau treu bleiben und 
fragen, wie dies unter den heu-
tigen Umständen möglich sein 
kann.

Hier setzt das vorliegende Buch 
an. Es gibt zunächst einen kurzen 

Überblick über die Stellung der 
Frau in früheren Jahrhunderten, 
gesteht Fehlentwicklungen in der 
Vergangenheit ein, fragt dann nach 
den Aussagen der Bibel zur Stel-
lung der Frau und legt dar, dass 
diese Aussagen keineswegs einen 
zeitlich begrenzten Charakter ha-
ben, sondern auch heute noch gel-
ten. Besonders die oftmals Wider-
spruch provozierenden Perikopen 
zum Verhalten der Frau in der Ge-
meinde (1Kor 11,3ff.; 14,33ff. und 
1Tim 2,8ff.) werden untersucht. 
Auflockernd in die exegetischen 
Kapitel eingestreut sind Beiträge 
von Frauen, die zeugnishaft dar-
legen, wie sie mit den biblischen 
Vorgaben zur Rolle der Frau kons-
truktiv umgehen.

Etwas kurz gerät das bibli-
sche »Anforderungsprofil für den 
Mann«. Überhaupt hätte die The-
matik »Wie kann man Männer stär-
ker für die Mitarbeit in der Ge-
meinde gewinnen?« ausführlicher 
behandelt werden dürfen.

Dennoch ist das Buch lesens-
wert. Es stellt sich mutig dem Zeit-
geist in den Weg und hält an den bi-
blischen Aussagen fest, die sich mit 
ihrer Forderung nach der Unter-
ordnung der Frau unter den Mann 
dem Frauenbild der Moderne ent-
gegenstellen.

Weitere Auflagen sind dem 
Büchlein zu wünschen. Dabei 
sollte das Inhaltsverzeichnis ab 
Seite 89 korrigiert werden.

Friedhelm Jung

Vor-Gelesen


	bookmark0
	_GoBack



